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Tageblatt für s Bold

Man pränumerirt mit so kr ; wöchentlich mit 5 kr. ; einzelne Blätter kosten 1 kr. CM . :
im Comptoir dieser Zeilschrlft-, Riemerstraße Nr . 819.

Erscheint cki't Ausnahme der Senn - und Feiertage täglich zwischen 12  und 1 Ukr . In¬
serate aller Art werden ausgenommen und mit l kr. ,W sner Wahrung pr. Zeile berechnet.

V e r a n t «v v r t l i che N e d a k t e u r e.
Moriz Glaser . H- arrl Körnba^

Der Staat uud die Beamten , oder warum dienen die
Beamten dem Staate und mW dem Wolke , welches

eben so viel ist , als nicht dem Staate dienen?

So lange der Beamte , sei es im (Zivile, oder im Militäre seinen
Gehalt nur vom Staate , der in seinem Sinne , von der Negierungi und
nicht vom Volke , das ist , alle Stände insgefammt ohne Unterschied ir - -
gend einer bevorzugten , privilegirten Klasse , wohl gemerkt , bezogen wis¬
sen . unv unter Staat nur Ariftrokraten und Büreaukraten verstehen will :
so lange wird er nie dem Volke dienen. Wir wissen aus der Geschieh»
te , daß sich zuerst Fam -lien , dann Gesellschaften und hierauf Staaten'
bildeten . Da sämmtliche Staatsbürger , den Staat ausmachen , und durch

Lv Frrni.
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ihre Steuerzahlungen für die Erhaltung desselben , und hiermit auch sei*
„er Diener sorgt , so soll und muß der Beamte , im Interesse , d. i - zum
Nutzen der sämmtlichcn Ctaattbürg . r und nickt zum Flcmmtn ei¬
nes einzigen Standes der großen staatsbürgerlichen Gestllsckan handeln.

P . Körndach.

Politische Neuigkeiten der ganzen Welt.
Doneiu - Fürste ntöümer.

Die guten Russen bewachen fest die Grenzen der Moldau und
Wallachei , damit ihnen Niemand da das Prolecwrat ( Schütz , weil der
russische Kaiser Schutzherr dieser Lander ist . ) w gnehme und damit da
keine österreichische , deutsche , oder gar französische Anarchie ( ein Staat
ohne Oberhaupt und 5> rigkcir ) ansbrecke . Nun fasle man Weiler , daß
Oesterreich da einen Er ' atz für Galizien suche Weiden diese Fürsten-
thümer österreichisch werden ? Nein . und zwar weil 1, die ari »ch.
kathol nicht Unirte Religion da vorherrschend und der Fanatismus bei
den alten Bojaren so groß ist , daß ste der Religion halber lieber rus¬
sisch , als österreichisch werden wollten , da nur ri .sse , die orthodoxe
(rechtgläubige ) Kirche , die wahre und alleinseligmachende sei ; deßhalb
werden auch die Bekenner anderer christlichen Consess ' otten von diesen
alten Bojaren mit dem Spitznamen »Pagyn,« (Heide ) benamset.
2 . Werl diese alten Bojaren nach ihrer jetzigen Verfassung auf ihren
Gütern Selbstherr cher ihrer Unt rthanen uyv leibeigenen Zigeuner sind;
weil sie , nicht nur selbst keine Steuer zahlen , sondern sich noch Steu¬
ern von ihren Leibeignen zahlen lasen ; weil sie eine Menge Vorrechte
und Privilegien genießen , wodurch sie das Volk aussaugen und ihre
Habsucht sättigen ; was wohl mit dem russischen Regieruug - systeni , aber
nicht mit dem österreichischen sich vertragt . 3 . Weil sie Alles was den
Namen D .mtsch «N ja m y) tränt vom Grunde aus hasten 4 Weil
die anderen gebildeten Bojaren ( Edelleure ) und die jungen moldauischen
und walachischen Ad . liche , diese neue Generation ( Gesellschaft ) die man
mit Recht »die junge  N o m ani  a « nennen kann , durchaus republi¬
kanisch gesinnt , und zwar für Eine alle Lander des alten römischen
DazienS umfassendt Republik ringenommen sind . 5 . Weil diese Letzte»
ren überhaupt , ihres römischen Ursprunges stets eingedenk , nur Italie¬
ner und Franzosen besonders aber die Franzosen über alle Maßen lie¬
ben , den Deutschen ( N ja m ts ) aber verachten und hassen , obschyn sie
hie und da mrt andern freigesinnten Nationen , wie z. B . mit den Un¬
garn und Poblen , sympatbisiren , ( Neigung empfinden ) Der Hast , den
sie für die Deutsch . n besonders aber für die Oesterreicher empfi den,
stammt von unsirm alten , absoluten Systeme her , welches von Metter¬
nichs , in kiesen Fürstenthümern resiockenden Agenten , mit besonder r

.Geschicklichkeit und Kraft gehandhabt wjarde ; und dieser Haß ist leider
schon zu sehr eingewurzelt , als man ihn so leicht entwurzeln könnte.
Allenfalls ist hier wenn es zum Ausbruche komnt , ein Bürgerkrieg zu
befürchten , da die aristokratisch despotisch gesinnte Parthei für Ruß¬
land , und die republikanische Parthei kür sich selbst ist Und endlich
6. Hai Oesterreich da Rußland zum Hquptfeinde, welches mit Argus-
Bugen ( hundert Augen ) diese Länder überwacht und jeden Moment ein§



imrofante Heercömachi über den Pruth in die Länder einzichen lassen
kann — ^ ^

In G a l atz wüthct stark die Cholera (Fvrl ^ folgt .)
- P K örn b ach.

Wien er -Tages - Neuigkeiten.

t -0te1l >Die Bericht, . daß Treviso und Padua sich ergc.
ben haben bestärrgen sich, so wie auch,- daß in Prag das Militär Sie.

..ger der Stadt ist. Eme Deputaten kebrte auS Jnsbruck zurück
^ mit der Nachricht , daß der Kaiser trotz seines Unwohlseins in den

nächsten Tagen hier erwa -tet werden darf . — Vor Sr . Ma-
jestät wird jedoch der Erzherzog Franz Karl eintreffen . — Der
Banus von Croatien , Baron Zellachich,  wurde von Sr « Ma«
jestät bis zu seiner Rechtfertigung aller Würden entsetzt , und den
Croaten und Slavoniern bedeutet , hinfort mit Ungarn verbunden
zu sein. Hier verbreitet sich das Gerücht , daß sich bei dem Gra
fen Leo Thun  wahnsinnige Anfälle gezeigt hätten , weshalb er
seiner Haft entlassen worden sei. — Von Kraukau , so wie von
Lemberg wird mir in einem Briefe gemeldet , daß daselbst die
größte Ruhe herrsche. - , Die italienische Flotte hat Triest dre
Blokade ( Belagerung proklamier ) knndgcmacht . Samstag den 1H.
Nachts begegnete einem Studenten in der Gegend des Wassergla
cis eine eigne Art von Sicherheitswache . Sie bestand nämlich aus
89 , dem Anscheine nach Arbeiter , die unter den Kitteln , mit Ei-
sen beschlagene Stöcke bei sich trugen . Da ihre Anzahl , sso wie
ihr Benehmen dem Studenten höchst verdächtig vorkam , so eilte
er zur wachhabenden Mannschaft am Karnthnerthor , witteren Hülfe
die halbe Nacht auf die löbl . Sicherheilswache gefahndet und 2K
eingefangeu wurden.

elt - Trompete,

2 Meilen von der oberschlesischen Gränze
lagert ein russs.ch. r Herrhaufen , ein zweiter steht nördlich von Kolisch. -
Guten Morgen Meister Niklo!

Ein Freikorps , 600 Mann stark , größtenthejls
aus Studenten bestehend , hat unter Anführung des Majors Tann eine
vollständig geordnete Armee - Abtheilung der Dänen vernichtet.

Trevifo , Padua ist genommen , und man versichert
mit Zuversicht, daß F . M . Radetzki die Friedensunterhandlungen bereits
eingeleitet habe.

, Die Lomvardie wird wahrscheinlich gegen Entschädigung abgetreten
werden. Die Etsch dürfte vielleicht die Gränze bilden . ..

den 14 . Die Nationalversammlung fej. rt die
Pstngstferien als Erholung und .Vorbereitung.
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d. 13 . In Stuttgart wurde die Ruhe
durch einige vorübergehende Ardeiterunruhen unterbrochen

d. 10 3 » Mainz wur¬

den mehrere Falschmünzer eingezo ^ en.

d. 11 . Juni . Das Studenfest auf der Wartburg
wird von beinahe 4000 Studenreü gefeiert . >

Man sicht einen Waffenstillstand mit Däne-
mark sicher entgegen .'

Das Anrücken einer russischen Armee gegen die

preußischen Provinzen beparrigr sich.

Die Rüstungen dauern fort , doch sind noch
keine schwedische Truppen nach den dänischen Inseln überlchijN wor

Vom SicherheiLSansschuß
Eine Deputation von der Wieden , welche für die Wahlen um L
Stunden Verlängerung ersucht . Wird zugestanden.

. Blicht von Italien , daß Treviso und Padua sich, ergeben haben
^ - Eine Depesche aus Prag Es herrsche Ruhe , die Barikaden werden weg-

geräumt , das Militär besetzt die Stadt , die Legion , die Swor-
naft wird en waffnet . ^ ^ .

4 - Bericht , daß die Arbeiter mit der Bezahlung von 4X -Tagen sich
zufrieden geben , allein der Ingenieur Werner hätte ihnen die Be¬
zahlung für 5 Tage zugesichert. ^ ^ .

K . Ein Bäckermeister deklagt sich über das Benehmen der Arbeiter lue
der Brot Verkeilung.
Beschluß daß Weider und Kinder von den Bauplatzen entfernt und
anderswo verwendet werden.

Den Sicherheitswächtern wird die Überwachung der Badeplätze

.anfg - . rag «n . M G ^

Nachrichten von gestern.
Wien . Dem Kriegsministerium ist der amtliche Bericht zuge^

kommen , daß sich am 13 eine ziemlich bedeutende feindliche Sch ffsab-
theilung mit Landtruppen Caorle  genähert , und di sen Ort erneuert
angegriffen hatte . Durch die Geschicklichkeit der wachhabenden Artillerie-
Mannschaft wurde jedoch der Angriff wieder abgewiesen

Aus Innsbruck  wird berichte , daß Se Majestät von seiner
.Unpäßlichkeit beinahe h'ergeftellt ist . - Sr . kaiserl . Hoheit Franz Carl,

wieder ganze diplomatische Körper reisen den 10 . von Innsbruck ab.
Nachmittag.  Die Trommel wirbelt , man zi . ht geg . n die Ar-

ketter , viele von ihnen meistens Böhmen werden als Aufwiegler ver-
haftet . M . G - r.

6 .

7.

RedaktivnS-Bureau- Stadt , Riemerstraße, Nr . «Ist. — Gedruckt bei M. Lell.
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